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Die Ueberfüllung unserer Universitäten
Man schreibt der Magdeburger Zeitung

Man braucht nur die nach Schluß der Jmmatrikulations
termine in den Zeitungen und sonst erscheinenden Frequenz
nachweise unserer Universitäten zu beachten und mit den
Zahlen früherer Jahre zu vergleichen um sich zu über
zeugen daß die Fülle nachgrabe anfängt zur Ueberfülle zu
werden Wissen ist Macht ist ein eben so oft gebrauch
tes geflügeltes Wort wie das bekannte Zeit ist Geld
Aber solche Gemeinplätze haben ihr Gefährliches weil sie
Das als unbedingte und zweifellose Wahrheit formuliren
was doch nur unter gewissen Bedingungen oder Voraus
setzungen wahr ist während ohne diese Voraussetzungen
leicht Vernunft Unsinn Wohlthat Plage wird Die
gegenwärtige Ueberfüllung unserer Universitäten im Allge
meinen und gewisser Fächer im Besonderen zahlenmäßig
nachgewiesen zu haben ist das Verdienst der Professor
vr Conrad schen statistischen Untersuchungen welche vor
Kurzem unter dem Titel Das Universitätsstudium
in Deutschland während der letzten 50 Jahre
erschienen und in Nr 16 Bd XXV der Gegenwart
besprochen sind Bei der weit und tiefgreifenden Wich
tigkeil der Sache wird es uns gestattet sein an diese
Untersuchungen unsere eigenen Betrachtungen so weit sie
von allgemeinem Interesse sind anzuknüpfen

Zuerst die Thatsache daß nach der Depressionsperiode

von 1856 61 in welcher auf 100,000 Einwohner nur 32,0
Studenten kommen eine Steigerung beginnt welche bis
1870 langsam aber stetig zunimmt nach Beendigung des
Krieges in größerem Maßstabe weitergeht bis von 1877
bis 78 an ein durchschnittlicher Zuwachs von je 675 Stu
direnden zu verzeichnen istl Conrad bekanntlich Profes
sor der Staatswissenschastcn zu Halle a S findet die
Ursachen zu dieser auffallenden Erscheinung einmal in dem
zeitweisen herrschenden Mißtrauen gegen die Chancen auf
den meisten volkswirtschaftlichen Gebieten sodann in der
allgemein verbreiteten Ansicht von der bevorzugten gesell
schaftlichen Stellung aller Studirten und endlich in der
gegenwärtigen Gestaltung unserer Schulverhältnisse
Während nämlich noch vor einigen Jahrzehnten das huma
nistische Gymnasium allein auf die Universitätsstudien vor
bereitete und sür die Bedürfnisse der höheren praktischen
Berufsarten von den Städten technische Schulen aller Art
errichtet wurden ist allmählich ein großer Theil der letzte
ren unter dem Druck verschiedener Momente ihrem ur

sprünglichen Boden entrückt und hat mit dem Namen
Realgymnasium das Gepräge seiner innerlich und

wesentlich veränderten Natur deutlich aufgedrückt erhalten
Nachdem den Abiturienten dieser Art von höheren Schulen
der Zutritt zur philosophischen Fakultät der Universitäten
freigegeben sieht es nur wie eine selbstverständliche Conse
quenz aus daß nunmehr auch um die Berechtigung zu
allen übrigen Fakultätsstudien gekämpft wird Gewinnen
aber die Vorkämpfer dieser Sache den Sieg so liegen die
Folgen auf der Hand Die Zahl der zu sämmtlichen Fa
kultäten entlassenden Gymnasien würde mehr als verdop
pelt und diejenige der Studirenden nicht einfach verdoppelt
sondern zunächst oder vermuthlich ins Unermeßliche ver
mehrt Dabei darf es beiläufig gesagt ganz uner
örtert bleiben ob etwa das so stark angewachsene Material
gleichzeitig dem Werthe nach verringert ist einzelne Be
urtheiler behaupten es wir so weit unsere Beobachtung
reicht müssen es in Abrede stellen Die von Pros Con
rad mitgetheilten Tabellen wenigstens machen diese Ver
muthung höchst wahrscheinlich denn während im Jahre
1869 der Gymnasialabiturienten 1897 im Jahre 1879
ihrer 2474 gezählt wurden kommen Realabiturienten im
Allgemeinen aus jenes Jahr 256 von denen 4 zur Univer
sität gehen aus dieses aber 678 von denen beinahe die
Hälfte d h 333 sich den Universitätsstudien zuwenden
was in Prozenten der Gymnasialabiturienten ausgedrückt
einer Steigerung von 0,2 auf 15,5 gleichkommt

Es konnte nun nicht ausbleiben daß allmählich in
Folge der Ueberfüllung der Universitäten auch eine Ueber
produktion an Bewerbern für die höheren staatlichen Be
rnfsarten eintrat und es kann wenn Alles so weiter geht
nicht ausbleiben daß diese Ueberproduktion zu einer ernst
lichen gesellschaftlichen Gefahr wird Wenn z B neuer
dings ein Sachkenner zahlenmäßig erwiesen hat daß die
Rechtsbeflissenen in minimu sich 8 Jahre bis zur großen
Staatsprüfung durchzuschlagen haben ohne damit der
Staatsanstellung sicher zu sein wenn man ferner von der
Unsumme von Kandidaten des höheren Schulamtes hört
welche sich um jede offene Stelle gleichviel wo und wie
dotirt bewerben so wird Einem klar daß es sich hier nicht
nur um einen augenblicklichen Nothstand sondern zugleich
um eine drohende Gefahr handelt um die Gefahr nämlich
daß sei es aus Unverstand oder aus Unkenntniß ein gut
Theil der Volkskraft unergiebig verbraucht und am Ende
ein Proletariat von Studirten groß gezogen wird

Man wird uns diese Sätze zugegeben fragen wie der
Gefahr in Zeiten vorzubeugen sei Der Vorkehrungsmittel
sind so viele wie eS Gründe des Uebels giebt helfen kann
der Einzelne wie die Staatsregierung nicht zum wenigsten
aber ein Umschwung auf volkswirthschaftlichem Gebiete

Wäre nämlich hier erst wieder die größere Chance schnell
zu Brot und Selbstständigkeit zu kommen so würde die
Universität bald ohne weiteres Zuthun ihres Ballastes ent
laden werden Das Andere wäre daß Eltern oder Pfleger
wenn sie einmal die Sachen in falschem Lichte sehen recht
zeitig über den wirklichen Stand der Dinge belehrt werden
oder sich selber belehren damit sie ihre Pflegebefohlenen
dem Berufe zuführen welcher ihren Anlagen am meisten
entspricht und die größte Wahrscheinlichkeit gewährt ihnen
ihre Opfer an Zeit und Kraft möglichst richtig und reichlich
zu lohnen Der Staat endlich könnte mancherlei thun
wenn er das Uebel wirklich als ein Uebel anerkennt Wie
Prof Conrad die Sachen ansteht verfährt er nur folge
richtig wenn er unter voller Anerkennung der Gleichwertig
keit der realistischen und gymnasialen Bildung doch fordert
daß zur Universität nur das alte Gymnasium für die
höheren praktischen Berufsarten aber die Realschule vor
bereiten solle woraus dann von selber folge daß der letz
teren die Berechtigung zum Universitätsstudium vorzu
bereiten von Staatswegen wieder zu entziehen sei Die
vorgerücktesten Vorkämpfer dieser und anderer noch zu er
ringender Berechtigungen werden die Forderung des ge
lehrten Staatswissenschaftslehrers als die reine Ketzerei
weit von sich weisen ihre Sache wird es dann aber sein
andere Heilmittel gegen ein unlängbares Leiden anzugeben
wofern sie nicht die sachlichen Fundamente Conrad s er
schüttern können

Pläne zur Rettung Gordons
In einer langen und interessanten Veröffentlichung ent

wirft der aus Aegypten soeben nach London zurückgekehrte
bekannte Oberst Samuel Baker einen Plan für den
Entsatz Gordons und die Wiedereroberung des Sudan Da
unter den obwaltenden Umständen wenig Aussicht auf eine
Verwirklichung dieses gigantischen Projekts vorhanden ist ge
nügt es wohl dasselbe in seinen Grundzügen anzudeuten
Baker schlägt vor daß der Sudan 5000 Mann reguläre
türkische Truppen Indien 10000 und England 5000 Mann
Truppen liefern solle Die Hälfte dieses 20000 Mann
starken Heeres solle von Sauakim auf Berber vorstoßen und
der Rest von Kairo in Dampfern den Nil bis Ehartum hin
auffahren Zur Beförderung dieser Truppenmacht würde
eine Flotte von 30 Dampfern 10 Schleppdampfern 4 Tor
pedobooten und 100 Nilkähnen nöthig sein In der Wüste
sollen in Zwischenräumen von je 25 englischen Meilen be
festigte Wasserstationen errichtet werden Kurz die Expedi
tion zur Rettung eines einzigen Mannes würde nach dem
Plan Bakers kostspieliger sein als der Rrimfeldzug war

Nicht minder kräftig wie Sir Samuel Baker tritt un
ser Landsmann Dr Gerhard Rohlss in einem an Mr

Nachdruck verboten

Mz Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

Die Sonne schien freundlich vom klaren Himmel her
ab aber im Gebirge war es nichtsdestoweniger rauh und
kalt und in der Schlucht wehte es Edwin feucht und
moderig an Er ließ sich davon aber nicht anfechten In
seinen Plaid gewickelt wartete er geduldig auf das Nahen
seines Todfeindes

Durch diese hohle Gasse muß er kommen sprach er
unwillkürlich halblaut vor sich hin und mußte dann selbst
über sich lächeln Die deutsche Sentimentalität ist doch
unverwüstlich sagte er während ich hier mit brennendem
Kopfe und klappernden Gliedern liege recitire ich doch noch
Schiller Und könnte ich wenigstens den Nachsatz wahr
machen könnte ich das Herz des Todfeindes treffen aber
ich darf nicht auf ihn zielen ich muß ihn schonen stürbe
er jetzt so wäre jede Spur von Annunziata verloren

Lange lange wartete er Die Zeit welche er für das
Eintreffen des Grafen berechnet mutzte längst verstrichen
sein und noch immer blieb Alles still und regungslos aus
der Straße Dafür bereitete sich ein Aufruhr in der Natur
vor Die Sonne verfinsterte sich und verschwand bald ganz
hinter dichten Wolken Der Wind machte sich auf und
weckte ein schauriges Echo in den Spalten und Schluchten
der Berge Die Bäume ächzten und stöhnten Einzelne
Regentropfen fielen und inmitten des heraufziehenden Un
wetters verharrte Edwin v Hammerstein ruhig aus seinem
Lauscherposten

Plötzlich fuhr er auf Es war ihm als habe er durch
das Heulen und Aechzen des Sturmes das Heranrollen
eines Wagens vernommen

Mit gespannter Aufmerksamkeit horchte Edwin Bald
glaubte er das Geräusch der Räder genau zu vernehmen
bald war es ihm als täusche ihn seine Einbildungskraft
welche der Stimme des Sturmes den Ton eines heran
nahenden Wagens verlieh Endlich war aber kein Zweifel
mehr Ein Wagen kam den Felspfad hinausgefahren Jetzt
war er ganz nahe Vorsichtig steckte Edwin den Kopf hinter

niederhängenden Cypressen hervor Das Glück war ihm
günstig der Reisende saß in einem offenen Wagen und
obgleich er sich tief in seinen Mantel gehüllt hatte erkannte
Edwin doch den Grafen Amadeo Valeri

Er kommt er kommt jauchzte er Jetzt soll er
mir nicht wieder entgehen Er folgte dem Wagen und
faßte dem Schloßthor gegenüber Posto entschlossen ein
zudringen sobald sich nur eine Gelegenheit dazu zeigen
würde

Er hatte keine halbe Stunde gewartet so öffneten sich
die Thorflügel schon wieder Der Graf fuhr von dannen
dem Schloßverwalter der ihn demüthig bis über die Pforte
hinaus begleitete als Abschiedsgruß noch eine Fluth von
Verwünschungen zurufend

Der Kutscher peitschte wie rasend auf die Pferde und
in strömendem Regen fuhr der Wagen pfeilgeschwind den
Bergweg hinunter So schnell er nur vermochte eilte ihm
Edwin nach
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Heilige Mutter Gottes steh uns bei Eure Gnaden

in diesem Unwetter Mit diesen Worten hatte der
Schloßverwalter den Herrn empfangen als er seinen nicht
ganz unerwarteten und so sehr gesürchteten Einzug im
Schlosse hielt

Deine Schuld Beppo herrschte ihn der Graf an
daß ich durchnäßt und halb gerädert hier ankomme Ich

habe mich mit einem elenden Fuhrwerk das ich am Bahn
hof fand behelfen müssen Weshalb sandtest Du mir nicht
einen Wagen

Wie konnte ich wissen daß Eure Gnaden schon jetzt
eintreffen würden begann der Schloßverwalter aber der
Graf streifte ihn mit einem Blicke so eiskalter Verachtung
daß er davor verstummte

Gieb Dir keine Mühe Deine Nachlässigkeit zu be
schönigen sagte er wegwerfend Du mußtest wissen daß
ich heute eintreffen würde Doch davon später Schaff
mich zunächst in ein erwärmtes Zimmer

Der Schloßverwalter schritt dem Grafen voran die
gewundene Treppe hinauf durch die breiten Gänge in denen
die Schritte einen lauten Widerhall erweckten und öffnete
ein im Renaissancestyl geschmücktes und mit den dazu

passenden Möbeln versehenes Zimmer in dessen Kamin
soeben ein Feuer angezündet worden war Die Frau des
Schloßverwalters welche dieses Geschäft eigenhändig besorgt
hatte kniete noch auf dem Estrich vor dem Kamin

Mit einer gebieterischen Handbewegung wies sie der
Graf aus dem Zimmer ein Kammerdiener der mit
ihm gekommen war nahm ihm schnell den nassen Mantel
ab und machte sich weiter um ihn zu schaffen aber auch
ihn verabschiedete sein Herr

Graf Amadeo warf sich in den neben dem Kamin
stehenden Lehnstuhl schwieg einige Minuten während er
seine erstarrten Glieder am Feuer wärmte und fragte dann
halblaut

Nun Beppo wo ist sie
Der Schloßverwalter hatte die Empfindung eines An

geklagten der die Henkersknechte die Vorrichtungen machen

sieht an ihm die Tortür zu vollziehen Er wußte welches
furchtbare Ungewitter sich über seinem Haupte entladen
würde und suchte sich so gut es gehen wollte gegen den
Ausbruch desselben zu stählen da er keine Möglichkeit sah
sich davor zu schützen

Ich frage Dich wo sie ist wiederholte der Graf
ungeduldig da der Schloßverwalter noch immer schwieg

Wer Eure Gnaden fragte der Schloßoerwalter
und riß die Augen wie verwundert auf

Wer Alter Schwachkopf was ist das für eine
Frage brauste der Graf auf Muß man Dir Alles
in die Ohren schreien Kannst Du Dich nicht mit An
deutungen begnügen Wv ist das Mädchen das Andreo
und Vicenzo gebracht haben Ist es noch im Gewölbe

Nein Eure Gnaden
Der Gras schmunzelte Sieh da hat das Täubchen

so bald Vernunft angenommen Wann habt Ihr sie her
aufgebracht Wo ist sie einquartirt

Eure Gnaden ich bitte um Verzeihung ich
stammelte der Hausverwalter

Der Graf zuckte spöttisch die Achseln Man Merkt
Du wirst alt guter Beppo, sagte er wegwerfend Dein
Gedächtniß scheint Dich im Stiche zu lassen Du mußt
Dich auf die einfachsten Dinge nach denen man sich bei
Dir erkundigt besinnen Er hatte während dieser Rede



Allen den Sekretär des Londoner Anti Sklaverei Vereins
gerichteten Zuschrift für einen sofortigen Entsatz Gordons
ein Zu diesem Behufe empfiehlt Dr Rohlfs die sofortige
Entsendung eines abyssinischen Heeres nach Chartum für
welche Dienstleistung dem König Johannes der Besitz von
Kassala als Belohnung abgetreten werden sollte Er fürchtet
indeß daß es schon zu spät sei Gordon aus seiner gefähr
lichen Lage zu befreien Aber Gordon, schließt er ist
doch mehr werth als jene Männer die 1868 in Magdala
gefangen gehalten wurden und deretwegen England eine große
Expedition nach Abyssinien sandte die ihn 15000000 Pfd
Sterling kostete

Mittlerweile hat der Lordmayor von London es
abgelehnt an die Spitze der Bildung eines privaten Kriegs
fonds für den Entsatz des Generals Gordon zu treten In
einer an Lord Sidmouth gerichteten Zuschrift sagt er Ich
empfinde große Schwierigkeit in der Angelegenheit die Sie
mir vorlegen Als Lordmayor sollte ich nicht ein Verfahren
einschlagen welches mich in Kollision mit der Regierung
bringt Als ein Parlamentsmitglied glaube ich daß die
Minister die Rettung unternehmen sollten und daß beide
Häuser sie darin unterstützen würden Daher sehe ich mich
nicht veranlaßt die Führung in der Frage zu übernehmen
Armer Gordon

Politische Tagesiibersicht
Halle den 3 Mai

Wie in parlamentarischen Kreisen gestern verlautete
soll eine Vereinbarung zwischen der preußischen Regierung
und dem Vatikan über die Person des Nachfolgers
des Grafen Ledochowsli nunmehr erfolgt sein und
zwar soll wie man schreibt der Domherr und Regens des
Priesterseminars in Posen Likowski Erzbischof von
Posen Gnesen werden Von anderer Seite wird mitge
theilt daß als Kandidaten für den erzbischöflichen Stuhl
der preußischen Regierung präsentirt werden sollen der
Weihbischof von Gnesen Cybichowski der Prälat Likowski
in Posen und der Prälat Janizewski in Krakau

Die Feindschaft unserer Regierungskreise gegen die

parlamentarischen Doppelmandate ist alt und
bekannt es ist daher nicht überraschend daß in der
Nordd Allgem Ztg heute ein gesetzliches Verbot der

gleichzeitigen Uebernahme des Mandates für den Reichstag
und eine Landesvertretung befürwortet wird Interessanter
ist daß aber noch weiter gegangen und ein Verbot der
Wiederwahl der Abgeordneten empfohlen wird damit
die Berufsparlamentarier aus der Volksvertretung ver
schwänden Es ist kein Anlaß zur Erörterung derartiger
Vorschläge vorhanden

Herr Windthorst hat den Präsidenten des Reichstages
ersucht seinen Antrag auf Aufhebung des Gesetzes über die
unbefugte Ausübung von Kirchenämtern in den
nächsten Tagen auf die Tagesordnung zu bringen Es
scheint also daß derselbe ein Glied in der Kette der takti
schen Manöver bilden soll über welchen der Centrumsführer
in diesem Augenblicke brütet

Ueber den Stand der Konferenzfrage erhält die
Nat Ztg folgende Privatdepesche

Paris 2 Mai Die französische Antwort auf die
englische Note ist heute in London durch den Geschäfts
träger Frankreichs überreicht worden Wie ich gleich am
Tage als Lyons hier die betreffende Eröffnung machte be
richten konnte acceptirt Frankreich im Prinzip die pro
jektirte Konferenz verlangt aber vorher einen Austausch
der Ansichten über die nothwendig mit der finanziellen
Frage zusammenhängenden Fragen bezüglich der politischen

Situation Aegyptens Waddington der gestern Abend
spät seine letzte Konferenz mit Ferry hatte ist heute Mor
gen nach London abgereist um die nunmehr auf Grunds
der Note Ferry s beginnenden Besprechungen mit Granville
zu führen Einer anscheinend offiziösen Notiz des Temps
zufolge haben Oesterreich Italien und Rußland geantwor
tet und die Konferenz im Prinzip acceptirt Letzteres und
Italien ohne Reserve Oesterreich unter Betonung der Nütz
lichkeit eines vorherigen Austausches der Ansichten zwischen
den Mächten um einen Mißerfolg der Konferenz zu ver
hüten Deutschland habe noch nicht offiziell geantwortet
aber bereits kundgegeben daß es sich der Konferenz nicht
widersetzen werde Deutschland bekunde übrigens eine Art
Gleichgültigkeit für die Angelegenheit da deutsche Inter
essen in Aegypten wenig in s Spiel kommen Die Türkei
habe noch nicht geantwortet Die Frage des Ortes sei
noch nicht angeregt worden

In der Wiener Presse wird die Orientreise des
Kronprinzen von Oesterreich noch lebhaft erörtert aus
nahmslos wird ihr eine große politische Bedeutung beige
messen Aber auch der Aufenthalt des Fürsten vonBul
garien in Wien wird als bedeutsames Symptom der
gegenwärtigen Lage auf der Balkanhalbinsel gewürdigt Es
ist allgemein bemerkt worden daß der Kaiser dem Fürsten
Alexander in dessen Absteigequartier dem Hotel Jmperial
einen Besuch abstattete Sonst pflegt die Ehre eines kaiser
lichen Besuchs Herrschern die in einem Vasallenverhältniß
stehen nicht zu Theil zu werden Wenn zu Gunsten des
Fürsten Alexander eine Ausnahme gemacht wurde so ge
schah es wohl in der Absicht demselben eine besondere Ge
genaufmerksamkeit für den freundlichen Empfang zu bezeigen
der kurz zuvor dem österreichischen Kronprinzenpaar auf bul
garischem Boden bereitet worden war Gleichzeitig sollte
ein öffentliches Zeugniß dafür abgelegt werden wie sehr dem
Herrscher Oesterreich Ungarns die Anbahnung und Befesti
gung guter Beziehungen wie zu den übrigen Balkanfürften
so auch zum Fürsten von Bulgarien am Herzen liegt

Wie aus französischen Regierungskrisen verlautet
wird beim Wiederbeginn der Session vom Marineminister
bei der Kammer eine Kreditforderung von etwa 40 Millionen
für Tonkin eingebracht werden Der französiche Botschaf
ter Waddington hat Lord Granville gestern eine neue Mit
theilung überreicht in welcher die Gründe für das Verlangen
der französischen Regierung daß die Berathungen der Kon
ferenz nicht auf den von England vorgeschlagenen Punkt
beschränkt seien dargelegt werden Die Mittheilung geht
auf das der englischen beigefügte Memorandum ein und
weist darauf hin daß der Nothstand in der ägyptischen
Staatskasse durch die abenteuerlichen Unternehmungen herbei
geführt sei in die man sich neuerlich eingelassen habe Die
zum Unterpfand für die ägyptischen Gläubiger bestimmten
Einnahmen könnten nicht gemindert werden um die Kosten
für derartige Expeditionen zu bestreiten denn wenn in Folge
der gegenwärtigen Umstände die zum Unterpfand bestellten
Einnahmen angegriffen würden so würde das einen Präze
denzfall bilden der sich stets wieder erneuern könne Der
Ministerpräsident Ferry ertheilte gestern dem bisherigen chine
sischen Botschafter Tseng eine Abschiedsaudienz

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
wurde der Antrag zur Einzelberathung der Resormbill
überzugehen ohne Abstimmung angenommen und die Be
rathung sodann vertagt Im Lause der Debatte hatte der
Deputirte Chaplin erklärt daß er darauf verzichte ein Ir
land von der vorliegenden Bill ausschließendes Amende
ment einzubringen um nicht von einer überwältigenden
Majorität geschlagen zu werden Der Deputirte Hicks Beach

die auf dem Kaminsims stehende silberne Klingel in Be
wegung gesetzt und gebot dem eintretenden Diener

Rufe mir Andreo
Der Diener blieb wie angenagelt an der Thüre

stehen und warf klägliche Blicke auf den Schloßverwal
ter welche dieser mit ebenso verzweifelten Mienen beant
wortete

Wird es bald schrie der Graf und stampfte mit
dem Fuß

Eure Gnaden verzeihen sagte der Diener
Eure Gnaden müssen wissen Andreo stammelte

Beppo aber Keiner kam weiter
Hölle und Teufel schrie der Graf was ist denn

in Euch gefahren Gehorche Schlingel rufe Andreo
Andreo ist nicht mehr hier Eure Gnaden, stieß der

Diener heraus und duckte sich als erwarte er daß ihm
im nächsten Augenblick irgend ein schwerer Gegenstand an
den Kops fliegen werde

Hatte er s so eilig fragte der Gras mehr für sich
Was fällt dem Kerl ein das ist ja ganz gegen die Ab

rede So rufe Vicenzo gebot er laut
Der ist auch nicht mehr hier, erklärte sich ein

Herz fassend der Schloßverwalter
Beide fort die Schurken die Halunken schalt

der Graf ohne meine Ankunft abzuwarten Wohin
sind sie

Beppo wich so weit zurück als die Raumverhältnisse
des Zimmers dies irgend gestatteten und berichtete halb
laut Sie suchen das Mädchen

Mit einem Satze sprang der Graf aus dem Stuhle
empor auf den erschrockenen Hausverwalter zu packte ihn
an der Kehle und schüttelte ihn daß der Unglückliche
glaubte sein letztes Stündlein sei gekommen

Hund verwünschter Hund was sagst Du sie suchen
das Mädchen

Erbarmen Erbarmen Eure Gnaden, stöhnte Beppo

ich ich kann ja nichts dafür SeineStimme erstarb in einem undeutlichen Murmeln er ward

blauroth im Gesicht
Mit einer kräftigen Handbewegung schleuderte der

Gras ihn von sich daß er ein Stück weit wegflog und mit
dem Kopfe unsanft gegen ein Tischbein stieß

Stehe nicht da und halte Maulaffen seil schrie er
den Diener an Rede was soll das Alles heißen

Ich weiß von nichts ich weiß von gar nichts, jam
merte der Diener

Wo ist das Mädchen hingekommen wirst Du mir
endlich Rede stehen fuhr der Gras wieder aus den
Schloßverwalter los

Gnade Gnade, rief dieser flehend die Hände em
porhebend sie ist entflohen aber ich schwöre gnädiger
Herr Graf ich bin unschuldig wir sind Alle unschuldig
daran der Böse muß seine Hand dabei im Spiele gehabt
haben

Der Böse wiederholte der Graf mit grimmigem
Lachen Gott oder der Teufel einem von Beiden werden
Eure Dummheiten immer aufgebürdet Wie ist sie fort
gekommen Wer hat ihr zur Flucht verhelfen

Wir wissen es ja nicht gnädiger Herr Graf An
dreo und Vicenzo haben beide quer vor der Thür des
unterirdischen Gewölbes gelegen und doch ist sie daraus
verschwunden Am Morgen war sie fort fie muß im
Erdboden versunken sein

Und solche Albernheiten laßt Ihr Euch aufbinden
schrie der Gras Licht her Ich will hinunter und sehen
wie die Sache zusammenhängt

Er stürzte aus dem Gemache durch Korridore und
Säle die Treppen hinunter welche zu dem unterirdischen
Gewölbe führten Der Schloßverwalter und mehrere Die
ner folgten ihm mit Kerzen

Trotz alles Nachsuchens vermochte er nicht zu ent
decken wie Annunziata fortgekommen sei Die Fallthüre
welche die aus dem Gewölbe auf den Hos führende Treppe
schloß war nur durch einen besonderen Mechanismus zu
öffnen hätte die Gefangene den aber selbst gefunden und
wäre hinaufgestiegen so hätte sie sich alsdann in einem
überall von steilen Felswänden umgebenen Hos befunden
aus dem es kein Entrinnen gab

Rasend vor Wuth stürzte der Graf die Treppen wie
der hinauf tobend und fluchend beschuldigte er die sich in
der großen Empfangshalle zusammendrängende Diener
schaft des Verraths Alle betheuerten einstimmig ihre Un
schuld und die meisten versicherten der Wahrheit gemäß
sie hätten von der Anwesenheit des jungen Mädchens im

kündigte einen Antrag an in welchem das Bedauern des
Hauses darüber ausgesprochen wird daß die Politik der
Regierung den Erfolg von Gordon s Misston nicht gefördert
und daß die Regierung es noch aufgeschoben habe Schritte
zu General Gordon s persönlicher Sicherheit zu unternehmen

Das dem Parlamente vorgelegte Blaubuch über die
Sudan Angelegenheit enthält eine Depesche Lord Granville s
an den zeitweiligen Gehilfen des Generalkonsuls in Kairo
Egerton vom 23 April cr in welcher Letzterer ersucht
wird den General Gordon zu instruiren daß er die
Regierung über eine etwaige Gefahr für Khartum auf dem
Laufenden hallen und sich über die für einen möglichen
Entsatz erforderliche Streitkraft äußern möge Im Uebrigen
enthält das Blaubuch zum größten Theil Depeschen über
Kriegsereignisse und über bereits bekannte Thatsachen

Das russische Journal Vaterländische Memoiren ist
nach einer Entscheidung der Minister Konferenz auf Grund
der temporären Preßverordnung vom 27 August 1882 gänz
lich verboten worden und zwar wegen Verbreitung schädlicher
gegen die Grundlagen der staatlichen und gesellschaftlichen
Ordnung gerichteter Ideen und weil dasselbe erwiesenermaßen
Mitarbeiter habe welche geheimen Gesellschaften angehören
Aus Anlaß der Unterdrückung des Journals wird von dem

Regierungs Anzeiger ein Eommuniquö veröffentlicht in dem
es heißt Einige russische Preßorgane hätten die Preßfreiheit
dazu benutzt um gegen die Grundlagen der staatlichen und
gesellschaftlichen Ordnung gerichtete Theorien zu predigen
was bekanntlich bei unreifen Gemüthern an welche eine
solche Predigt gerichtet werde nicht fruchtlos geblieben sei
Leider hielten noch gegenwärtig gewisse Zeitungen diese Rich
tung deren Solidarität mit den Lehren der Verbrechen un
zweifelhaft sei inne In der letzten Zeit habe sich bei Ge
legenheit der Entdeckung einer geheimen Gesellschaft welche
von 1879 bis 1882 exisiirt habe die Richtigkeit der obigen
Behauptung herausgestellt Einer der bedeutendsten Staats

verbrecher habe folgendes ausgesagt Die Literatur jener
Zeit trug wesentlich zur Unterhaltung des revolutionären
Geistes bei Die Artikel der radikalen Blätter harmonirten
vollständig mit den Ansichten unserer Partei Einer der merk
würdigsten Artikel sei von dem Mitgliede des Exekutivcomi
tss I K unterzeichnet welche Unterschrift identisch mit den
Anfangsbuchstaben des Pseudonyms desselben war überhaupt
bediente sich die Propaganda der Zeitungen

Weiter sagt der Regierungsanzeiger Die Ähnlichkeit
der Ideen und der Schreibart der geheimen Presse mit den
Artikeln einiger erlaubten Zeitungen habe Veranlassung ge
geben anzunehmen daß die Mitarbeiter der letzteren auch an
der revolutionären Propaganda betheiligt seien dieses bestätige

sich nunmehr vollauf Durch die Untersuchung habe sich her
ausgestellt daß der Sekretär einer Zeitung der Vermittler
für die Beziehungen der Petersburger Verbrecherpartei zu
deren Gesinnungsgenossen in den Provinzen und in dem
Auslande war und daß an die Adresse des Mitarbeiters
einer anderen Zeitschrift Artikel zum Zweck ihrer Veröffent
lichung in der geheimen Presse zugesandt wurden Ferner
seien authentische Ermittelungen darüber vorhanden daß sich
in der Redaktion der Vaterländischen Memoiren Personen
befanden welche in naher Beziehung zu der revolutionären
Organisation standen Noch im vorigen Jahre sei eines der
leitenden Mitglieder der genannten Redaktion wegen einer
empörenden Rede welche dasselbe an Zöglinge höherer Lehr
anstalten mit der Aufforderung zur Widersetzlichkeit gegen
das Gesetz und die Staatsgewalt gehalten habe ausgewiesen
worden Außerdem sei festgestellt daß ein zweites Mitglied
dieser Redaktion bis zu seiner Arretirung der revolutionären
Partei angehört habe Sogar in diesen Tagen seien noch

Schlosse erst erfahren nachdem es schon wieder daraus
entflohen sei

Inmitten des Tumultes der Anschuldigungen und Ver
theidigungen faßte eine der Dienerinnen den Muth den
Namen der Margherita zu nennen Andreo und Vicenzo
hätten gemeint sie habe dem Mädchen zur Flucht ver
helfen

Eine bequeme Ausrede etwas auf eine Wahnsinnige
zu schieben die sich nicht vertheidigen kann, schalt der
Graf Wo ist Margherita

Die Wahnsinnige war wie gewöhnlich nirgends zu er
blicken

Gleichviel, sagte Amadeo sie kann es nicht gewesen
sein und am wenigsten ohne Hilfe von außen War ein
Fremder hier fragte er plötzlich Erst jetzt besann er
sich wieder daß ihn ja eigentlich ein Verdacht die Brüder
Hammerslein könnten seinen Schlupfwinkel aufgespürt haben
veranlaßt hatte so schleunig nach dem Felsenschlosse aufzu
brechen

Eine Minute lang entstand ein allgemeines Schweigen
dann schrie Alles durch einander Ja ja es war ein
Fremder hier er sagte er sei ein Freund von Eurer Gna
den er wollte mit Gewalt in s Schloß

Und Ihr habt ihn eingelassen
Nein nein Eure Gnaden, betheuerte der Schloß

verwalter aber der Graf hörte nicht auf ihn
Wie sah er aus Wie sprach er was wollte er

stieß er so schnell hervor daß es unmöglich war daraus
zu antworten

Er schien mir ein Ausländer ein Deutscher, brachte
Beppo mit Mühe hervor

Dacht ich s doch schrie der Graf und ballte die
Faust Also hat mich meine Ahnung nicht betrogen
Während der Eine mich in Florenz aushorchen will bricht
der Andere hier ein Wartet Gesellen Ihr habt einen
Zug vor mir voraus aber ich gebe die Parthie noch nicht
verloren und der Einsatz sind Eure Köpfe Wann war
oer Fremde hier

Vor etwa zwei Stunden, entgegnete der Schloß
verwalter und, wagte er leise hinzuzufügen das Mäd
chen war schon lange fort als er kam

Fortsetzung folgt



zwei weitere Mitarbeiter des Journals deren Theilnahme
an der Revolutionspartei erwiesen wurde verhaftet worden
Es dürfe mithin nicht befremden wenn Artikel welche in
Folge des Preßreglements in erlaubten Zeitschriften nicht
veröffentlicht werden könnten in den geheimen Schriften
Rußlands und des Auslandes erschienen Ebenso wenig sei
es für die aufmerksamen Leser der Vaterländischen Memoiren

überraschend daß Personen an der Mitarbeiterschaft des
Journals mit verbrecherischen Absichten Theil genommen haben
Abgesehen davon daß die Schuldigen zur Verantwortung zu
ziehen seien könne die Regierung die Weiterexistenz eines
solchen Preßorgans nicht dulden Durch einen an den
Senat gerichteten kaiserlichen Ukas wird angeordnet
daß die neuerdings unter der Bezeichnung Gerichtsordnung
des Kaisers Alexander II herausgegebene Gesetzsammlung
den Behörden zur Handhabung überwiesen werden soll

Die serbische Skuptschtina ist zum 18 Mai nach
Nisch einberufen

Zur Situation in AegyptkN wird aus Kairo 2 Mai
telegraphisch gemeldet Nach hier eingetroffenen brieflichen
Meldungen hat Admiral Hewett der am 26 April in Adowa
eintreffen sollte seine aus 200 Baschi Bozuks bestehende
Eskorte zurückgeschickt da König Johannes die Überschrei
tung der abyssinifchen Grenze durch die Eskorte nicht ge
stattete

Deutsches Reich
Berlin 2 Mai

Der Kaiser hatte gestern Nachmittag nach der
Rückkehr von der Spazierfahrt eine Konferenz mit dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck Am heutigen Vor
mittag ließ der Kaiser sich vom Oberhof und Hausmar
schall Grafen Pückler und dem Polizeipräsidenten v Madai
Vortrag halten empfing den General Quartiermeister
Grafen v Waldersee und nahm Mittags 12 Uhr Mel
dungen verschiedener höherer Offiziere entgegen Dem
nächst erstattete der Erbgroßherzog von Sachsen Weimar
zuerst um 12 Uhr der Kaiserin und gleich darauf dem
Kaiser vor seiner Abreise von Berlin Abschiedsbesuche ab
Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt und
entsprach sodann der Einladung des Oberstschenk Fürsten
zu Hatzfeldt Trachenberg zum Diner Morgen Nach
mittag 5 Uhr wird der Kaiser einer Einladung des Prinzen
Alexander von Preußen zum Diner nach dessen Palais
folgen

Der Hofmarschall des Kaisers Generallieutenant
Graf von Perponcher hat sich von hier nach Brüssel
begeben

Die zu den Frühjahrsbesichtigungen hierher komman
dirten spanischen Militärs begaben sich heute früh zur Trup
penvorstellung nach Potsdam und kehrten Mittags von dort
wieder hierher zurück

Der deutschen wissenschaftlichen Kommission zur Er
forschung der Cholera bestehend aus Geheimrath Dr Koch
und den Stabsärzten Dr Gaffky und I r Fischer ist gele
gentlich ihres Aufenthaltes in München von Seiten der me
dizinischen Fakultät der Universität eine Ovation in Form
eines Banketts angeboten von denselben jedoch dankend ab
gelehnt worden weil der Leiter der Kommission Geheimrath
Dr Koch von den Strapazen der schwierigen Mission sich
so ermüdet und sichtlich angegriffen fühlte daß derselbe mit
Rücksicht auf seine Gesundheitsverhältnisse von jeder offiziel
len Ehrenbezeigung dringend Abstand zu nehmen bat Die
Mitglieder der Kommission besichtigten die Kunstschätze der
Stadt sowie mehrere Institute der Universität das hygiei
nische und pathologische Institut mit großem Interesse und
wollten heute am 2 Mai die Rückreise nach Berlin fort
setzen

Darmstadt 2 Mai Se K K Hoheit der Kron
prinz hat seine Abreise verschoben und heute Morgen das
hiesige Staatsarchiv besucht

Darmstadt 2 Mai Abends Se K K Hoheit
der Kronprinz ist heute Abend 7 Uhr nach Berlin zurück
gereist der Großherzog und die großherzogliche Familie so
wie der Prinz von Wales gaben demselben bis zum Bahn
hofe das Geleite Ihre K K Hoheit die Frau Kronprin
zessin und Ihre K Hoheiten die Frau Erbprinzessin von
Meiningen und die Prinzessin Victoria treten heute Abend
2/410 Uhr die Rückreise an

Die Hochzeit in Darmstadt
Unsere telegraphischen Mittheilungen über die am 30 April

in Darmstadt stattgefundene Vermählung der Prin
zessin Victoria von Hessen mit dem Prinzen von
Battenberg ergänzen wir durch die folgenden von der
N Pr Ztg berichteten Einzelheiten

Es war am Vermählungstage sonnenhell und sonnen
warm voll Maiengrün und Fliederduft Von 4 Uhr an
erfolgte der Eintritt in die im Schloßhofe gelegene Schloß
kirche Diese ist ein Bau aus der letzten Zeit der Gothik
mit sehr flachen Kreuzgewölben hat auf beiden Seiten eine
Gallerte und der Kanzel gegenüber eine fürstliche Loge Sie
trägt in ihrer Architektur keinerlei Schmuck nur zu der bevor
stehenden Feierlichkeit war sie mit Teppichen belegt der Altar
war mit blühenden Azaleen und grünen Gewächsen umgeben
die Altarbekleidung war von silbergesticktem Silberstoff auf
silbernen Leuchtern brannten die Hochzeitskerzen zwischen einem

Kruzifix das von sehr hohem Alter zeugte Der Braut
Galawagen zweispännig eskortirt von Zügen des großherzog

lich hessischen Garde Dragoner Regiments Nr 23 mit auf
gesetztem Karabiner vom Hof Stallmeister geführt fuhr kurz
vor 5 Uhr vom Palais ab dem Schlosse zu Der Weg war
von beiden Seiten mit Masten Flaggen und grünen Ge
hängen geschmückt eingefaßt von einem dichten Menschen
spalier welches beim Nahen des Brautwagens in laute Jubel
rufe ausbrach In dem Wagen saßen die Königin von Groß
britannien an ihrer Seite die Braut im bräutlichen Schmucke
auf dem Rücksitz der Brautvater der Großherzog Ein zweiter
Galawagen folgte mit der Prinzessin Beatrice den Prin
zessinnen Ella Irene Alice und dem Erbgroßherzoge Der

Bräutigam fuhr mit seinen Eltern dem Prinzen Alexander
und der Fürstin Battenberg vom Palais am Louisenplatz nach
dem Schlosse und wurde ebenfalls von den Jubelgrüßen des
Volkes empfangen und begleitet In den Afsembleezimmern
des großherzoglichen Schlosses fand die Vereinigung sämmt

licher Hochzeitsgäste statt hier wurde auch der Civilakt vor
genommen worauf der Großherzog den Befehl gab daß die
Trauung zu beginnen habe Durch eine lange Reihe von
Gemächern ging der Brautzug in den weißen Saal In den
weißen Saal waren wie in Berlin in den Bildergallerien
Zuschauer zugelassen Um aus dem Schlosse in die Kapelle
zu gelangen mußte der Brautzug über den Schloßhof Zu
diesem Zwecke war ein offener Gang gebaut mit einer Art
Baldachin in hessischen Farben Roth und Weiß Der ganze
Schloßhof war gefüllt von Zuschauern die auf Billets ein
gelassen waren Den Brautzug eröffnete unter üblichem Vor
tritt die Königin von England zur Seite gingen ihre beiden
jüngsten hessischen Enkelkinder der Erbgroßherzog und die
Prinzessin Alice hinter ihr die Kinder des Prinzen von
Wales die Prinzessinnen Luise Victoria und Maud von
Wales Die Königin war in eine runde Robe von schwar
zem Taffet gekleidet mit einem viereckigen Ausschnitt Das
Haupt war von einer weißen Tüllhaube mit einer Schnebbe
bedeckt durch die sich eine Schnur großer Brillanten zog
Königin Victoria hatte um den Hals auf der Brust ein
Collier von großen Brillanten ein Brillantkreuz und den
Stern von Indien in Brillanten Zu diesen Juwelen trug
die Königin das blaue Band des Hosenband Ordens und das
Band des sachsen ernestinischen Haus Ordens dazu schwarze
stumpfe Handschuhe und weißen Fächer Die Trauer die
sich in dem Anzüge der Königin auch äußerlich kundgab
wurde auch von den Prinzessinnen getragen sie waren in
weiße geschlossene Roben gekleidet und hatten als einzigen
Schmuck Brillanten angelegt Die Herrschaften traten in
folgender Ordnung ein Königin Victoria der Erbgroßherzog
Prinzessin Alix die Prinzessinnen Louife Victoria und Maud
von Wales der Kronprinz des deutschen Reiches mit der
Prinzessin von Wales Prinz von Wales mit der Kronprin
zessin des deutschen Reiches Prinz Wilhelm von Preußen
mit der Prinzessin Beatrice von Großbritannien Prinz Albert
Victor von Wales mit der Landgräfin von Hessen Prinz
Heinrich von Preußen mit der Erbprinzessin von Meiningen
der Landgraf von Hessen mit der Prinzessin Victoria von
Preußen der Fürst von Bulgarien mit der Prinzessin Elisabeth
die übrigen Fürstlichkeiten schlössen sich dem Range nach an
Dann erschien der Zug des Brautpaares eröffnet von dem
Hofmarschall des großherzoglichen Hauses General Major
v Westerweller und dem General und Flügel Adjutanten
des Großherzogs

Die fürstliche Braut wurde von ihrem Vater und dem
Prinzen Alexander von Hessen geführt Die Prinzessin trug
eine weiße Atlasrobe mit langer Schleppe kostbaren weißen
Spitzen und Gewinden von Myrten und Orangezweigen gar
nirt dazu ein großes Bouquet von Myrten und Orangen
zweigen Durch das lichtblonde Haar schlang sich der dichte
Brautkranz untermischt mit Brillanten vom Haupte hernie
der floß der Brautschleier von kostbaren Spitzen Sie ge
leiteten die Braut bis zu dem rothsammetnen Schemel vor
dem Altar An ihre rechte Seite trat der Bräutigam ge
führt von seiner Mutter und der Großmutter der Braut der
Prinzessin Karl von Hessen Der Bräutigam war in der
Uniform seiner Charge der englischen Marine erschienen mit
Band und Kette des hessischen Ludwigsordens Beim Ein
tritt des Brautpaares spielte die Orgel Ober Hofprediger
Bender geleitet von den Geistlichen war der Braut ent
gegengegangen und hatte sie vor den Altar geleitet Lobe
den Herrn ertönte in vollem Chöre Alsdann richtete der
fungirende Geistliche Ober Hofprediger Bender eine kurze
Ansprache an das Brautpaar worauf dann die Schriftver
lesung erfolgte Der Chor stimmte an Jesu geh voran
Auf der aufgeschlagenen Bibel wurden die Ringe gewechselt
und der Segen gesprochen Draußen erscholl der Donner
der Geschütze und durch die Kirchenhalle tönte der Chorge
sang Der Segen des Herrn sei mit euch wir segnen euch
im Namen des Herrn Es folgte dann das Schlußgebet
und der Segen den Schluß bildete der Chor Die Gnade
unseres Herrn Jesu Christi sei mit euch Während der
Trauung blieben der Großherzog und der Prinz Alexander
von Hessen hinter der Braut stehen die Fürstin von Batten
berg und Prinzessin Karl von Hessen hinter dem Bräutigam
Die Königin Victoria hatte sich an der Seite des Altars auf
einen Sessel niedergelassen zu Gebet und Segen von ihrem
Sitze sich jedoch erhoben Nach dem Trauakte schloß sie die
Braut in ihre Arme der Bräutigam küßte ihr die Hand
küßte die Fürstin von Battenberg und die Prinzessin Karl
von Hessen Auf dem Rückweg in das Schloß führte Prinz
Battenberg seine Gemahlin es folgten der Großherzog mit
seiner Mutter Prinz Alexander mit seiner Gemahlin dann
folgte die Königin und weiter die anderen hohen Herrschaften
in der Reihenfolge wie sie eingetreten waren Im Kaiser
saale fand unmittelbar nach der Trauung das Hochzeitsban

kett statt Die Königin nahm an der Hochzeitstafel nicht
Theil sie war im Galawagen unter der bereits genannten
Eskorte nach dem Palais zurückgefahren wiederum lebhaft
begrüßt vom Publikum das standhaft noch Platz und Straßen
erfüllte Gegen Abend traten die Neuvermählten die Reise
nach dem schönen Heiligenberg an

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 80 Sitzung vom 2 Mai
Präsident v KAller eröffnet die Sitzung um 10 V Uhr
Am Ministertische v Puttkamer und mehrere Regieruugs

Kommissare

Das Haus setzt die zweite Lesung des Kommunalsteuer
Nothgesetzentwurfs fort

8 4 wird ohne Debatte angenommen
Z 5 bestimmt Die gefammten Staats und für Rechnung des

Staats verwalteten Eisenbahnen sind als eine abgabepflichtige Unterneh
mung anzusehen Als Reineinkommen gilt der rechnungsmäßige
Ueberschuß der Einnahmen über die ordentlichen Ausgaben
mit Ausnahme derjenigen für Renten Zinfenund Amor
tisationen welche an hie Aktionär und Sbligationen

inhaber der für Rechnung des Staats verwalteten
Eisenbahnen gezahlt sind mit der Maßgabe daß unter die
Ausgaben eine 3V,prozentige Verzinsung des Anlage bezw Erwerbs
kapitals nach der amtlichen Statistik der im Betriebe befindlichen
Eisenbahnen zu übernehmen ist Der sich danach ergebende abgabe
pflichtige Gesammtbetrag ist durch Resolut des Ressortministers all
jährlich endgültig festzustellen und öffentlich bekannt zu machen
Die vorstehend gesperrt gedruckten Worte sind von der Kommission
vorgeschlagen worden

Vom Abg Hammacher liegt ein Antrag vor im zweiten Abs
statt SVzprozentige zu sagen 3prozentige

Reg Kom Gleim bittet um Streichung der von der Kommission
hinzugefügten Worte

Abg vr Hammacher tritt sür die Aufrechterhaltung dieser
Worte ein Die Kommission bezweckte mit denselben daß nur die
jenigen Ausgaben in Abzug kommen welche im Ordinarium des
Etats erscheinen nicht aber die an Stelle der Aktien Dividenden ge
tretenen Renten nebst Amortisationen Es entspreche dies der Bil
ligkeit Ebenso entspreche es nur der Gerechtigkeit nicht 3 sondern
nur 3 Zinsen des Anlage bezw Erwerbskapitals unter den Aus
gaben zu verrechnen Man könne ja allenfalls überhaupt einen
Standpunkt derart einnehmen daß der Staatseisenbahnbesitz über
haupt nicht zu den Kommunalsteuern herangezogen werde Thue
man das aber in wohlverstandenem Interesse der Gemeinden nicht
dürfe man nicht 3 sondern höchstens 3 des Erwerbskapitals
in Abzug bringen sonst würden eben die Gemeinden so gut wie nichts
erhalten Redner beweist dies an dem Beispiel der Berlin Hambnr
ger Bahn Dieselbe hat ein Akt Kapital von 1ö Mill Der
Staat erwirbt diese gegen 16 Rente in 4prozentigen Consols
giebt also 60 Mill Consols hinaus Wenn nun auch dieser Er
werbspreis von 60 Mill 3 /o wie die Regierung will als

Aufgabe in Abzug kommen sollen so ist vas dasselbe als wenn
auf das bisherige Kapital das sich mit mindestens 16 verzinst
hat 4 x 3 V /o also 14 /o als Ausgaben in Abzug kommen
Statt daß wie bisher ein Reinertrag von 16 und mehr besteuert
wird würde danach nur ein Ertrag von 16 weniger 14 also 2
besteuert werden Das würde eine gar zu große Schädigung der
dabei interesfirten Gemeinden bedingen Ferner wenn man einen
Abzug von 3 festsetzt was bleibt denn dann für die Gemeinden
an Steuer übrig weun der Ertrag der Staatsbahnen einmal wieder
herabsinkt Und er soll herabsinken denn wir auf dieser Seite haben
der Verftaatlichungs Aktion ja überhaupt nur deshalb zugestimmt
von dem Gesichtspunkte aus daß die Staatsbahnen keine hohe Rente
bringen sondern vielmehr auf Kosten der Rente den Verkehr durch
Tarifherabfetzungen haben follen I Setzen Sie also einen Abzug von
3V sest so heißt das Die Kommunen werden in Zukunft über
haupt kaum noch auf einen Ertrag aus der Besteuerung von Staats
bahn Ueberschüffen rechnen dürfen Daher bitte ich dringend um An

nahme meines Antrages
Reg Kom Gleim giebt zu daß die Höhe des Abzuges von

größter Bedeutung sei für die abgabeberechtigten Kommunen
Der Satz von 3V2 beruhe aber auf eingehenden Erwägungen der
Regierung Eigentlich fei die Regierung berechtigt 4 /o des Erwerbs
kapitals in Abzug zu bringen Jedes Heruntergehen unter diesen Satz
stelle eine Begünstigung der Gemeinden dar zu welcher man im
Interesse des Staats nicht ohne zwingendste Gründe schreiten dürfe
Die Ziffern Aufstellung des Vorredners leide an dem Fehler daß er
nur an das Aktienkapital gedacht habe das doch den geringeren Theil

des gefammten Anlagekapitals bilde Der Abzug von 3 erstrecke
sich aber auf das gesammte Aulagekapital also auch auf die Prior
Obligationen obwohl der Staat für diefe im Allgemeinen 4 /o also
noch V über 3 hinaus Zinsen zu bezahlen habe Eine subtile
Berechnung habe dargestellt daß für den Bereich der ganzen Monar
chie die Kommunen bei einem Abzug von 3 des Erwerbskapitals
als Ausgaben nicht zu kurz komme

Minister v Scholz erklärt er habe als Finanzminister über
haupt nur mit schwerem Herzen diesen Punkt der Vorlage bei dem
der Staat den Kommunen weitgehende Conzessionen mache zugestimmt
und auch nur weil es sich um ein Noth Gefetz handele Die 3
feien das Aenßerste was die Regierung zugestehen könne Weiter
bekämpft der Minister vornehmlich die von der Kommisston beschlossene
Einfügung des Wortes ordentlichen Bleibe dasselbe stehen so würde
die Staatsbahnverwaltung bei jeder Ausgabe immer erst bei jeder Etats
aufstelluug in Betracht ziehen müssen daß jeder Posten den sie in
das Ordinarium einstelle die Steuer zu Gunsten der Kommunen
erhöhe dagegen bei Einstellung in das Extraordinarinm erniedrige
Von solchen Erwägungen müsse die Regierung bei der Etatsaufstellung
befreit sein daher bitte er um Streichung der Einschaltungen der
Kommission auch allein schon Im Interesse der Freiheit der Etats
aufstellung

Schmidt Sagan bekämpft den Hammacher fchen Antrag er
meint n A die Gemeinden hätten sich stets sagen müssen daß sie
ein dauerndes Recht ans ihre früheren Bezüge nicht haben

Abg Büchtemaun befürwortet den Hammacher fchen Antrag
Der Einwand des Reg Kommiffars daß sür die ganze Monarchie
etwa nnr Vs des Anlagekapitals in Aktien V dagegen in Obliga
tionen bestehe und daß daher sür die ganze Monarchie ein Aus
gleich insofern gegeben sei als auch für die Obligationen nur
3 Prozent in Abzug gebracht würden dieser Einwand beweise
nichts Denn es giebt Privatbahnen die überhaupt uur Aktien aus
gegeben haben und die bei diesen Bahnen interesfirten Gemeinden
kommen aber bei 3 Prozent Abzug viel zu kurz zu Gunsten ande
rer Kommunen und des Staates Auch der Einwand des Mini
sters daß die Freiheit der Etatsaufstellung durch das Wort ordent
lichen gefährdet sei sei nicht stichhaltig Man werde eben nach wie
vor die alten Grundsätze bei Einreichung eines Ausnahmepostens im
Ordinarium oder Extraordinarinm beobachten müssen Im Uebrigen
bekämpft Redner den Hammacher fchen Standpunkt als müsse der
Staat im Interesse der Verkehrsinteressen gänzlich auf die Rentabi
lität eines Eisenbahnwesens verzichten

Abg Wagner steht gänzlich auf dem Standpunkte der Regie
rung beider streitigen Punkte Er beantragt gänzliche Wiederher
stellung der Regierungsvorlage also Streichung der Worte ordent
lichen und von mit Ausnahme bis gezahlt sind

Abg Schmieding spricht für den Hammacher fchen Antrag
Die Diskussion wird geschlossen
Der Antrag Hammacher wird abgelehnt gegen die Freisinnige

Partei und einen Theil der Nationalliberalen Dagegen der kon
servative Antrag die Regierungsvorlage pure wiederherzustellen an
genommen die von der Kommission beschlossenen Zusätze sind also
gestrichen

Mit derselben Majorität wird sodann auch im s 6 das von
der Kommission hinzugefügte Wort ordentlich gestrichen

Nunmehr liegt ein Antrag Hammacher vor folgende Bestim
mungen als s 6 neu einzuschalten Es wird den abgabeberechtigten
Gemeinden anheimgestellt mit den nach s 1 Abgabepflichtigen im
Voraus ein Abkommen über die Höhe der jährlichen Abgabe zu
treffen Ein solches Abkommen dars jedoch jedesmal nicht für einen
längeren als einen dreijährigen Zeitraum getroffen werden und unter
liegt der Genehmigung der staatlichen Gemeindeaufsichtsbehörde

Abg Hammacher motivirt diesen bereits in der Kommission
gestellten aber dort abgelehnten Antrag Die Zulassung der Mög
lichkeit einer Vereinbarung über die Höhe der Abgabe liege im In
teresse des Friedens

Nachdem sich Schmidt Sagan und v Quart sich dagegen
erklärt wird die Diskussion geschloffen der Antrag Hammacher
abgelehnt

Schluß 12 /4 Uhr Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr
T O Fortsetzung der Heutigen

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 2 Mai Abends
2,24 am 3 Mai Morgens 2,23 Meter

Verantwortlicher Redaktor Albert Jiinich in Hall
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Bekanntmachung

Ein zu den Vorarbeiten des Elster Saale
Canals im Jahre 1879 beschaffter

Zeichentisch
soll öffentlich Meistbietend gegen gleich baare
Bezahlung versteigert werden und steht hier
zu Termin am

Mittwoch den 14 Mai er
Bormittags 11 Uhr

im Büreau des unterzeichneten Wasser Bau
inspektorS an

Halle a/S den 30 April 1884
Der königliche Wasser Bauiuspeltor

Brünecke

Bekanntmachung
Die Bahnhofsrestauration zu Halle a/S

soll zum 1 Oktober d I in öffentlicher
Submission anderweit verpachtet werden zu
welchem Zwecke wir einen Termin in unserem
GeschäftS Lokale Bahnhossstraße 57 Hierselbst

aus DimStag de 10 Juni d I Mor
gens 11 Uhr angesetzt haben Sämmtliche
Offerten sind vor diesem Termin schriftlich
mit der Bezeichnung Offerte auf Pachtung
der BahnhofSrestauration Halle a/S bei
uns einzureichen und werden im Termine in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet Die Pachtbedingungen sind von
dem Vorsteher unserer Büreaus zu beziehen
Besonders bemerkt wird daß das zur Aus
stattung der Wartezimmer erforderliche Mo
biliar in gutem Zustande bis auf Weiteres
von dem Pächter selbst vorzuhalten ist

Magdeburg den 28 April 1884
Königliche Eiseubahu BetriebSamt

Wittenberge Leipzig

Bekanntmachung
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmanns Leopold Rofenberg hier
soll die Schlußvertheilung der Masse erfolgen
und sind dazu 5108 49 vorhanden
wovon noch die Gerichts und Verwaltungs
kosten zu decken sind

Nach dem in der Gerichtsschreiberei nieder
gelegten Verzeichnisse betragen die nicht bevor
rechtigten Forderungen 55903 47 H die
jenigen Gläubiger denen ein Vorzugsrecht zu
steht sind bereits befriedigt

Halle a/S den 28 April 1884

Verwalter der Leopold Rosenberg schen
Konkursmasse

In dem Konkursversahren über den Nach
laß des Handelsgärtner LouiS Eduard
Otto Thiele von hier soll die Schlußver
theilung erfolgen und sind dazu 685,60
vorhanden wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskosten zu decken sind Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei niedergelegten Ver
zeichnisse betragen die nicht bevorrechtigten
Forderungen 2660,79 Diejenigen Gläu
biger denen ein Pfand oder Absonderungs
recht zusteht sind bereits befriedigt

Halle a/S den 2 Mai 1884

Verwalter der Thiele schen Konkursmasse

6r088v uetwll
von Montag den5 ai Nachmittags 2 Uhr

Rathhausgasse 8

Montag Dienstag Donnerstag den
5 n 8 Mai c n folg Tage von
Nachmittags 1 Uhr ab sollen die zur
Kaufmann Lütov schen Konkurs
Maffe vou hier im Laden gr Stein
ftratze Nr IS gehörenden woll baum
wolleueu uud leim um Waaren verstei
gert werden

F Konkurs Verwalter

UMmeiuviit
H IivtpÄsvrstrasse K

c em Kolä l öwen gegenüber

V w UNÄ LauiNMoII Waaren
zum Ausverkauf

8/4 schwarze CachemireS Berl Elle 80 90 100 H
8/4 farbige Cachemires Berl Elle 85 und 90 A
Prachtvolle G MatelaMs Berl Elle 30 40 und 50
Doppel LustreS in allen Farben Berl Elle 25 uud 30
Reinwollene Beiges in eleganten Farben Berl Elle 36 und 40
Elegante hellfarbige Sommerstoffe Berl Elle 25 und 30
Sugl gestreifte Mohairs prima Berl Elle 30
Schwere karrirte Kleiderwarps Berl Elle 20
Ein Posten Bar6ges und Lenos Berl Elle 20 und 25
Ein Posten Jaconets und Organdys Berl Elle 20 und 25
Ein Posten schwerste karrirte Tartans Berl Elle 35
8/4 schwere Plaidstoffe Berl Elle 55 und 60

kuappeu Matzes und
Berl Elle 20 25 uud 3 4
unä IZauiuvvoll

auffallend billig
6/4 Hemdeu Dowlas Berl Elle 20 25 und 30
6/4 ShirtiugS und Chiffons fein ohne Appretur Berl Elle 15 20

25 und 30
6/4 Fayonnes Piqnss Satins lt Berl Elle 25 und 30
5/4 Halbleinen in guter Qualität Berl Elle 23 und 25
5/4 schwere Kernleinwand Berl Elle 30 H
6/4 Prima Hansmacherleinen Berl Elle 35 und 40 H
Reinleinene Küchenhandtücher Berl Elle 10 15 und 20
Weiße Drell und Damast Handtücher Berl Elle 20 25 30 H
6/4 karrirte Bettzeuge Berl Elle 20 25 und 30
Gestreifte Federleinen und Inlets Berl Elle 20 4
Elsässer bedr Kattune echtfarbig Berl Elle 18
Elsässer Piqu6s und Crois6s Berl Elle 30
Echtfarbige Blaudrucks Berl Elle 27 H
Garantirt echtfarbige Schürzenleinen Berl Elle 28
Drells zu Matratzen und Unterbetten 8/4 breit 70 H
Ein Posten weitze Gardinen Berl Elle 20 23 25
Ein Posten Länserstoffe Berl Elle 30 25 40
Elsässer Möbelstoffe Berl Elle 20 25 30

Ein Posten

veisse uack rotde vettäeekell
Stück 1,75 2,00 und 2,50

8 8 8 A

Die schönsten Anzüge dieser Welt kauft man bei
für wenig Geld

200 hochelegante Rock und Jaqnet Anzüge 00 Confirmanden Burschen
uud Kinder Anzüge 1000 Hosen in hochfeinem Stoff Hamburger Leder und Zwirn
Herren Damen und Kinderstiefeln Hemden Singer Nähmaschinen Wein u dgl
sollen spottbillig verkauft werden Bestellungen nach Maatz werden in kürzester Zeit
prompt ausgeführt

Expedition im Waisenhause Buchdrucker de Waisenhauses in Halle a d S

OleclNcd
I IZiv Vor clilax sur

L cksn 26 Lox rv Z t
Volk au ea,do I 1

aus 6er t eäor swos bekannte Soutsodsa
Inauktriellsll vir Z überall Zag grösste ukssdsn orreseQ unü
v rockt bestimmt ssi larkmt in ckis xw t/v Itd

live snäs k ra s su brinxou Zjg niokt oker von Zer rasesoräiiuve
vvrsodvilläell virck bis io idro üeLuitivs I ösuv Askuv so

Enthaarungsmittel
entfernt spurlos alle lästigeu Haare

LerxuiÄiui ck O
Depot bei Odin Ilvot/v Schmeerstr 30

und Schmeerstr 36Frauzvranutwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c

Franzbranntwein mit Ricinusöl die
Kopfhaut reinigend und die Kopfschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt
1 ttückvtel lt Rannischestraße 24

Szvllp ss
gr Ulri chstr 39

Gra Vollrla Rolinr
Pfd 25 Pfg empfiehlt

gr Klansstr 16
ks1 rAiuitöQ Ls Sss

Geschmack fein s Pfd 1 empfiehlt
TU

gr Klausstr 16
Ia 8tärliv8 i up a A 15
s aliäi88 rup 20
Rolirrüb6ii8akt 20

empfiehlt

Vapeten
iu

uud zu
empfiehlt

LiseliM
45 Gr Ulrichstratze 45

Eine große Partie Reste von 8 20 Stück
z u und unter Einkaufspreisen

Außer meinen allgemein als geschmackvoll
bekannten Sorten Kucheuwaare empfehle
von heute ab Hasel
Zln und vonüberraschend feinem Geschmack

Herreustratze 1
Heute Sonntag ff Speckkuchen in der

Bäckerei von A Scope Landwehrstr 16
wie alle künstlichen und
modernen Haarflechtereie

billigst bei
B Rosenblatt Schmeerstr 36

Ga IV Morgen Laud
vor dem Stein oder Leipz Thore ge
legen werden zu Fabrikanlagen zu kau
fen gesucht Offert mit billigster Preis
angabe unter IIS beliebe man iu
der Exped d Bl abzugeben

Jedes Quantum Holz wird schnell u
billig kleingemacht gr Sandberg 14 II

1OVVV Unk
werden von einem pünllichen Zinszahler zur

Stelle aus ein großes Grundstück bester
Lage bedeutend noch unter der Feuertaxe
u letheu gesucht Off unter R 3642

a n I Barck K Co erbeten

vlköräeruas
Ich fordere meine Frau auf da sie sich

böswillig von mir entfernt hat binnen drei
Tagen sich wieder einzustellen widrigenfalls
ich für Nichts aufkomme M Koch

S /5 L C
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemauu m Hall

Hierzu eine Beilage
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